
Clearing-Bedingungen 
2 Abschnittt - Abwicklung der Geschäfte 

2.1 Teilabschnitt - Abwicklung von Future-Kontrakten 

2.1.1 Unterabschnitt 
Abwicklung von Future-Kontrakten auf eine fiktive langfristige Anleihe der Bundesrepublik Deutschland 
(BUND-Future) 

2.1.1.1 Allgemeine Verpflichtungen 
(1)  Die Eurex Clearing AG ist Vertragspartner für alle Lieferungen und Zahlungen bei der Erfüllung von 
Future-Kontrakten. 
 
(2) Clearing-Mitglieder haben ihre Liefer- und Zahlungsverpflichtungen nach Weisung der Eurex Clearing 
AG zu erfüllen. 
 
(3) Für das Verfahren bei Lieferungen und Zahlungen nach Absatz 1 gilt folgendes: 
 
Alle stückemässigen Lieferungen sowie Zahlungen erfolgen Zug um Zug direkt zwischen den Clearing-
Mitgliedern am zweiten Börsentag nach dem Anzeigetag (Ziffer 2.1.1.4); hierbei erfolgen die 
stückemässigen Lieferungen über die DBC und die Zahlungen über die LZB. 
 
Jedes Clearing-Mitglied und die Eurex Clearing AG haben durch entsprechende Beauftragung der DBC 
oder der SEGA sicherzustellen, dass die Transaktion an dem Börsentag bearbeitet werden kann, an dem 
die Lieferanzeige erfolgte. Alle Clearing-Mitglieder haben ihre Liefer- und Zahlungsfähigkeit durch 
entsprechende Bestände im Depot bei der DBC oder der SEGA und Guthaben auf dem LZB-Konto des 
Clearing-Mitgliedes sicherzustellen. 

2.1.1.2 Tägliche Abrechnung 
(1) Für jeden Kontrakt werden Gewinne und Verluste aus offenen Positionen an dem betreffenden 
Börsentag im Anschluss an die Post-Trading-Periode ermittelt und dem internen Geldverrechnungskonto 
gutgeschrieben oder belastet. Für offene Positionen des Börsenvortages berechnet sich der 
Buchungsbetrag aus der Differenz zwischen den täglichen Abrechnungspreisen des Kontraktes vom 
Börsentag und Börsenvortag. Für Geschäfte am Börsentag berechnet sich der Buchungsbetrag aus der 
Differenz zwischen dem Preis des Geschäftes und dem täglichen Abrechnungspreis des Börsentages. 
 
(2) Der tägliche Abrechnungspreis wird gebildet aus dem volumengewichteten Durchschnitt der Preise 
der letzten fünf zustande gekommenen Geschäfte, sofern diese nicht älter als 15 Minuten sind oder dem 
volumengewichteten Durchschnitt der Preise aller während der letzten Handelsminute zustande 
gekommenen Geschäfte, sofern in diesem Zeitraum mehr als fünf Geschäfte zustande gekommen sind. 
 
Ist eine Preisermittlung gemäss der vorstehenden Regelung nicht möglich oder entspricht der so 
ermittelte Preis nicht den tatsächlichen Marktverhältnissen, legt die Eurex Clearing AG den 
Abrechnungspreis fest. 
 
(3) Absatz 1 gilt für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder Direkt-Clearing-
Mitgliedern und den ihnen angeschlossenen Nicht-Clearing-Mitgliedern entsprechend. 

2.1.1.3 Sicherheitsleistung 
(1) Die Grundlagen für die Sicherheitsleistung ergeben sich aus den Ziffern 1.3.1 bis 1.3.5. Darüber 
hinaus gilt folgendes: 
 
(2) Bei Future-Kontrakten sind für kompensierbare Positionen Sicherheiten für das Risiko nicht 
vollständig gleichgerichteter Preisentwicklungen verschiedener Liefermonate zu leisten (Spread Margin). 
Bei einer Kompensation wird eine Netto-Long-Position in einem Kontrakt eines Liefermonats soweit wie 



möglich gegen eine Netto-Short-Position in einem Kontrakt eines anderen Liefermonats verrechnet. 
 
(3) Neben der Sicherheitsleistung gemäss Absatz 2 wird eine weitere Sicherheitsleistung (Additional 
Margin) ermittelt, die die Änderung der Glattstellungskosten der nicht nach Absatz 2 kompensierbaren 
Future-Positionen bei Eintritt der von der Eurex Clearing AG ermittelten ungünstigsten Preisentwicklung 
bis zur nächsten Sicherheitenberechnung abdeckt. 

2.1.1.4 Erfüllung 
(1) Eine Lieferverpflichtung aus einer Short-Position in einem BUND-Future-Kontrakt kann nur durch von 
der Eurex Clearing AG bestimmte Schuldverschreibungen - nämlich Bundesanleihen übernimmt - mit 
einer Restlaufzeit von achteinhalb bis zehneinhalb Jahren erfüllt werden. Die Schuldverschreibungen 
müssen ein Mindestemissionsvolumen von 4 Mrd. DM oder bei Neuemissionen ab dem 01.01.1999 von 2 
Mrd. EUR aufweisen. Clearing-Mitglieder mit offenen Short-Positionen müssen zwei Börsentage vor dem 
10. Kalendertag eines Quartalsmonates (Anzeigetag) der Eurex Clearing AG nach Handelsschluss bis 
Ende der Post-Trading-Periode anzeigen, welche Schuldverschreibungen sie liefern werden. Bereits 
erfolgte Lieferanzeigen können bis zum Ende der Post-Trading-Periode geändert werden. Erfolgt die 
Lieferanzeige nicht fristgerecht, bestimmt die Eurex Clearing AG die von dem Clearing-Mitglied zu 
liefernden Schuldverschreibungen. 
 
Den tatsächlichen Bestand der notifizierten Schuldverschreibungen haben die Clearing-Mitglieder einen 
Tag vor Liefertag gemäss Ziffer 2.1.1.1 Absatz 3 gegenüber dem Clearinghaus schriftlich zu bestätigen. 
 
(2) Die Eurex Clearing AG ordnet den Clearing-Mitgliedern mit offenen Long-Positionen die zur Lieferung 
angezeigten Schuldverschreibungen nach Ende der Post-Trading-Periode des Anzeigetages mittels eines 
die Neutralität des Zuordnungsvorganges gewährleistenden Auswahlverfahrens zu. Die Clearing-
Mitglieder werden über die ihnen zugeordneten Schuldverschreibungen sowie deren Andienungspreise 
(Ziffer 2.1.1.1 Abs. 2 Satz 2 der Handelsbedingungen für die Eurex-Börsen) am nächsten Börsentag 
informiert. 
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder 
Direkt-Clearing-Mitgliedern und ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern; Absatz 2 gilt für das Rechtsverhältnis 
zwischen Clearing-Mitgliedern beziehungsweise Nicht-Clearing-Mitgliedern und ihren Kunden 
entsprechend. 

2.1.1.5 Verzug bei Lieferung oder Zahlung 
(1) Befindet sich das lieferpflichtige Clearing-Mitglied in Verzug und liefert es die von ihm notifizierten 
Schuldverschreibungen nicht am Liefertag und gemäss den Weisungen der Eurex Clearing AG, so hat die 
Eurex Clearing AG das Recht, folgende Massnahmen zu treffen: 
 
 

• Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, die notifizierte Schuldverschreibung im Wege der 
Wertpapierleihe zu besorgen und sie dem nicht fristgerecht belieferten Clearing-Mitglied zu 
liefern.  

• Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, eine andere als die notifizierten Schuldverschreibungen aus 
dem Korb der lieferbaren Anleihen als zu lieferndes Wertpapier zu bestimmen und diese nach 
vorheriger Anzeige dem nicht fristgerecht belieferten Clearing-Mitglied zu liefern. 

Das sich in Verzug befindliche Clearing-Mitglied hat in diesem Falle die so von der Eurex Clearing AG 
notifizierten Schuldverschreibungen zu liefern. 
 
Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, die so notifizierten Schuldverschreibungen im Wege der 
Wertpapierleihe zu besorgen und sie dem nicht fristgerecht belieferten Mitglied zu liefern. 
 
 



• Werden die zu liefernden Schuldverschreibungen nicht spätestens am 5. Börsentag nach dem 
Liefertag mit der Standarddisposition der DBC an die Eurex Clearing AG geliefert, ist die Eurex 
Clearing AG berechtigt, die nicht gelieferten Schuldverschreibungen einzudecken. Die 
Eindeckung erfolgt am 5. Börsentag nach dem Liefertag über ein Eindeckungsgeschäft an einer 
Wertpapierbörse. Die eingedeckten Schuldverschreibungen wird die Eurex Clearing AG an das 
nicht fristgerecht belieferte Clearing-Mitglied liefern. 

(2) Das nicht fristgerecht belieferte Clearing-Mitglied muss die Massnahmen gemäss Absatz 1 gegen sich 
gelten lassen. 
 
(3) Die Kosten, die durch Massnahmen nach Ziffer 2.1.1.5 Absatz 1 entstanden sind, hat das in Verzug 
befindliche Clearing-Mitglied zu tragen. 
 
(4) Darüber hinaus erhebt die Eurex Clearing AG von dem in Verzug befindlichen Clearing-Mitglied eine 
Vertragsstrafe. Die Vertragsstrafe berechnet sich wie folgt: 
 
Die Eurex Clearing AG hat bis zur erfolgten Belieferung durch das in Verzug befindliche Clearing-Mitglied 
beziehungsweise bis zur Eindeckung durch die Eurex Clearing AG am 5. Börsentag einen Anspruch auf 
eine Vertragsstrafe gegenüber dem in Verzug befindlichen Clearing-Mitglied in Höhe von 40 Ticks pro 
Kontrakt und pro Kalendertag. Darüber hinaus erhebt sie bis zur Belieferung eine Vertragsstrafe in Höhe 
eines von der Eurex Clearing AG im voraus bekanntzugebenden Prozentsatzes des Gegenwertes der zur 
Lieferung angezeigten Schuldverschreibungen; der Prozentsatz orientiert sich am marktüblichen 
Geldmarktzins. 
 
(5) Bei nicht fristgerechter Zahlung am Zahltag gilt Ziffer 1.7.1 Abs. 4 und Ziffer 1.7.2 Abs. 5 
entsprechend. 
 
(6) Die Geltendmachung eines weiteren Schadens sowohl der Eurex Clearing AG als auch des nicht 
fristgerecht belieferten Clearing-Mitgliedes bleibt unberührt. 

2.1.2 Unterabschnitt 
Abwicklung von Future-Kontrakten auf eine fiktive mittelfristige Schuldverschreibung der Bundesrepublik 
Deutschland (BOBL-Future) 

2.1.2.1 Allgemeine Verpflichtungen 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.1 gelten entsprechend. 

2.1.2.2 Tägliche Abrechnung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.2 gelten entsprechend. 

2.1.2.3 Sicherheitsleistung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.3 gelten entsprechend. 

2.1.2.4 Erfüllung 
(1) Eine Lieferverpflichtung aus einer Short-Position in einem BOBL-Future-Kontrakt kann nur durch von 
der Eurex Clearing AG bestimmte Schuldverschreibungen erfüllt werden. 
 
Zur Lieferung können Schuldverschreibungen - nämlich Bundesobligationen und 
Bundesschatzanweisungen - gewählt werden, die eine ursprüngliche Laufzeit von höchstens 5 Jahren 
und einer Restlaufzeit von mindestens 3,5 Jahren haben, sowie Schuldverschreibungen, die im BUND-
Future lieferbar waren und eine Restlaufzeit von 3,5 bis 5 Jahren haben. Die Schuldverschreibungen 
müssen ein Mindestemissionsvolumen von 4 Mrd. DM oder bei Neuemissionen ab dem 01.01.1999 von 2 
Mrd. EUR haben. 
 
Clearing-Mitglieder mit offenen Short-Positionen müssen zwei Börsentage vor dem 10. Kalendertag eines 
Quartalsmonats (Anzeigetag) der Eurex Clearing AG nach Handelsschluss bis Ende der Post-Trading-
Periode anzeigen, welche Schuldverschreibungen sie liefern werden. Bereits erfolgte Lieferanzeigen 



können bis zum Ende der Post-Trading-Periode geändert werden. Erfolgt die Lieferanzeige nicht 
fristgerecht, bestimmt die Eurex Clearing AG die von dem Clearing-Mitglied zu liefernden 
Schuldverschreibungen. 
 
Den tatsächlichen Bestand der notifizierten Anleihen haben die Clearing-Mitglieder einen Tag vor 
Liefertag gegenüber dem Clearinghaus schriftlich zu bestätigen. 
 
(2) Die Eurex Clearing AG ordnet den Clearing-Mitgliedern mit offenen Long-Positionen die zur Lieferung 
angezeigten Schuldverschreibungen nach Ende der Post-Trading-Periode des Anzeigetages mittels eines 
die Neutralität des Zuordnungsvorganges gewährleistenden Auswahlverfahrens zu. Die Clearing-
Mitglieder werden über die ihnen zugeordneten Schuldverschreibungen sowie deren Andienungspreise 
(Ziffer 2.1.2.1 Abs. 2 Satz 2 der Handelsbedingungen für die Eurex-Börsen) am nächsten Börsentag 
informiert. 
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder 
Direkt-Clearing-Mitgliedern und den ihnen angeschlossenen Nicht-Clearing-Mitgliedern; Absatz 2 gilt für 
das Rechtsverhältnis zwischen den Clearing-Mitgliedern beziehungsweise den Nicht-Clearing-Mitgliedern 
und ihren Kunden entsprechend. 

2.1.2.5 Verzug bei Lieferung oder Zahlung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.5 gelten entsprechend. 

2.1.8 Unterabschnitt 
Abwicklung von Future-Kontrakten auf eine fiktive kurzfristige Schuldverschreibung der Bundesrepublik 
Deutschland oder der Treuhandanstalt (SCHATZ-Future) 

2.1.8.1 Allgemeine Verpflichtungen 
(1) Die Eurex Clearing AG ist Vertragspartner für alle Lieferungen und Zahlungen bei der Erfüllung von 
Future-Kontrakten. 
 
(2) Clearing-Mitglieder haben ihre Liefer- und Zahlungsverpflichtungen nach Weisung der Eurex Clearing 
AG zu erfüllen. 
 
(3) Für das Verfahren bei Lieferungen und Zahlungen nach Absatz 1 gilt folgendes: 
 
Alle stückemässigen Lieferungen sowie Zahlungen erfolgen Zug um Zug direkt zwischen den Clearing-
Mitgliedern am zweiten Börsentag nach dem Anzeigetag (Ziffer 2.1.8.4); hierbei erfolgen die stücke-
mässigen Lieferungen über die DBC und die Zahlungen über die LZB. 
 
Jedes Clearing-Mitglied und die Eurex Clearing AG haben durch entsprechende Beauftragung der DBC 
oder der SEGA sicherzustellen, dass die Transaktion an dem Börsentag bearbeitet werden kann, an dem 
die Lieferan-zeige erfolgte. Alle Clearing-Mitglieder haben ihre Liefer- und Zahlungsfähigkeit durch 
entsprechende Bestände im Depot bei der DBC oder der SEGA und Guthaben auf dem LZB-Konto des 
Clearing-Mitgliedes sicherzustel-0. 

2.1.8.2 Tägliche Abrechnung 
(1) Für jeden Kontrakt werden Gewinne und Verluste aus offenen Positionen an dem betreffenden 
Börsen-tag im Anschluss an die Post-Trading-Periode ermittelt und dem internen Geldverrechnungskonto 
gutge-schrieben oder belastet. Für offene Positionen des Börsenvortages berechnet sich der 
Buchungsbetrag aus der Differenz zwischen den täglichen Abrechnungspreisen des Kontraktes vom 
Börsentag und Bör-senvortag. Für Geschäfte am Börsentag berechnet sich der Buchungsbetrag aus der 
Differenz zwischen dem Preis des Geschäftes und dem täglichen Abrechnungspreis des Börsentages. 
 
(2) Der tägliche Abrechnungspreis wird gebildet aus dem volumengewichteten Durchschnitt der Preise 
der letzten fünf zustan-de gekommenen Geschäfte, sofern diese nicht älter als 15 Minuten sind oder 
dem volumengewichteten Durchschnitt der Preise aller während der letzten Handelsminute zustande 
gekommenen Geschäfte, sofern in diesem Zeitraum mehr als fünf Geschäfte zustande ge-kommen sind. 



 
Ist eine Preisermittlung gemäss der vorstehenden Regelung nicht möglich oder entspricht der so ermit-
telte Preis nicht den tatsächlichen Marktverhältnissen, legt die Eurex Clearing AG den Abrechnungs-preis 
fest. 
 
(3) Absatz 1 gilt für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder Direkt-Clearing-
Mitgliedern und den ihnen ange-schlossenen Nicht-Clearing-Mitgliedern entsprechend. 

2.1.8.3 Sicherheitsleistung 
(1) Die Grundlagen für die Sicherheitsleistung ergeben sich aus den Ziffern 1.3.1 bis 1.3.5. Darüber hin-
aus gilt folgendes: 
 
(2) Bei Future-Kontrakten sind für kompensierbare Positionen Sicherheiten für das Risiko nicht 
vollständig gleichgerichteter Preisentwicklungen verschiedener Liefermonate zu leisten (Spread Margin). 
Bei einer Kompensation wird eine Netto-Long-Position in einem Kontrakt eines Liefermonats soweit wie 
möglich gegen eine Netto-Short-Position in einem Kontrakt eines anderen Liefermonats verrechnet. 
 
(3) Neben der Sicherheitsleistung gemäss Absatz 2 wird eine weitere Sicherheitsleistung (Additional 
Mar-gin) ermittelt, die die Änderung der Glattstellungskosten der nicht nach Absatz 2 kompensierbaren 
Future-Positionen bei Eintritt der von der Eurex Clearing AG ermittelten ungünstigsten Preisentwick-lung 
bis zur nächsten Sicherheitenberechnung abdeckt. 

2.1.8.4 Erfüllung 
(1) Eine Lieferverpflichtung aus einer Short-Position in einem SCHATZ-Future-Kontrakt kann nur durch 
von der Eurex Clearing AG bestimmte Schuldverschreibungen erfüllt werden. 
 
Zur Lieferung können Schuldver-schreibungen - nämlich Bundesschatzanweisungen, die eine ur-
sprüngliche Laufzeit von höchstens zweieinviertel Jahren und eine Restlaufzeit von mindestens 
eindreiviertel Jahren ha-ben; darüber hinaus Bundesobligationen, vierjährige Bundesschatzanweisungen, 
Bundesanleihen oder börsen-notierte, von der Bundesrepublik Deutschland uneingeschränkt und 
unmittelbar garantierte Schuldver-schreibungen der Treuhandanstalt - gewählt werden, die am Liefertag 
eine Restlaufzeit von eindreiviertel bis zweieinviertel Jahren haben. Die Schuldver-schreibungen müssen 
ein Mindestemissionsvolumen von 4 Mrd. DM oder bei Neuemissionen ab dem 01.01.1999 von 2 Mrd. 
EUR aufweisen. 
 
Clearing-Mitglieder mit offenen Short-Positionen müssen zwei Börsentage vor dem 10. Kalendertag eines 
Quartalsmonats (Anzeigetag) der Eurex Clearing AG nach Handelsschluss bis Ende der Post-Trading-
Periode anzeigen, welche Schuldverschreibungen sie liefern werden. Bereits erfolgte Lieferan-zei-gen 
können bis zum Ende der Post-Trading-Periode geändert werden. Erfolgt die Lieferanzeige nicht 
fristgerecht, bestimmt die Eurex Clearing AG die von dem Clearing-Mitglied zu liefernden Schuldver-
schreibungen. 
 
Den tatsächlichen Bestand der notifizierten Schuldverschreibungen haben die Clearing-Mitglieder einen 
Tag vor Liefertag gemäss Ziffer 2.1.8.1 Absatz 3 gegenüber dem Clearinghaus schriftlich zu bestätigen. 
 
(2) Die Eurex Clearing AG ordnet den Clearing-Mitgliedern mit offenen Long-Positionen die zur Lieferung 
angezeigten Schuldverschreibungen nach Ende der Post-Trading-Periode des Anzeigetages mittels eines 
die Neutralität des Zuordnungsvorganges gewährleistenden Auswahlverfahrens zu. Die Clearing-Mit-
glieder werden über die ihnen zugeordneten Schuldverschreibungen sowie deren Andienungspreise 
(Ziffer 2.1.8.1 Abs. 2 Satz 2 der Handelsbedingungen für die Eurex-Börsen) am nächsten Börsentag 
informiert. 
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder 
Direkt-Clearing-Mitgliedern und ihren Nicht-Clearing-Mitgliedern; Absatz 2 gilt für das Rechtsverhältnis 
zwischen Clearing-Mitgliedern beziehungsweise Nicht-Clearing-Mitgliedern und ihren Kunden 
entsprechend. 



2.1.8.5 Verzug bei Lieferung oder Zahlung 
(1) Befindet sich das lieferpflichtige Clearing-Mitglied in Verzug und liefert es die von ihm notifizierten 
Schuldverschreibungen nicht am Liefertag und gemäss den Weisungen der Eurex Clearing AG, so hat die 
Eurex Clearing AG das Recht, folgende Massnahmen zu treffen: 
 
 

• Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, die notifizierte Schuldverschreibung im Wege der Wertpa-
pierleihe zu besorgen und sie dem nicht fristgerecht belieferten Clearing-Mitglied zu liefern.  

• Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, eine andere als die notifizierten Schuldverschreibungen aus 
dem Korb der lieferbaren Anleihen als zu lieferndes Wertpapier zu bestimmen und diese nach 
vorheriger Anzeige dem nicht fristgerecht belieferten Clearing-Mitglied zu liefern. 

Das sich in Verzug befindliche Clearing-Mitglied hat in diesem Falle die so von der Eurex Clearing AG 
notifizierten Schuldverschreibungen zu liefern. 
 
Die Eurex Clearing AG ist berechtigt, die so notifizierten Schuldverschreibungen im Wege der Wertpa-
pierleihe zu besorgen und sie dem nicht fristgerecht belieferten Mitglied zu liefern. 
 
 

• Werden die zu liefernden Schuldverschreibungen nicht spätestens am 5. Börsentag nach dem 
Liefertag mit der Standarddisposition der DBC an die Eurex Clearing AG geliefert, ist die Eurex 
Clearing AG berechtigt, die nicht gelieferten Schuld-verschreibungen einzu-decken. Die 
Eindeckung erfolgt am 5. Börsentag nach dem Liefertag über ein Eindeckungsgeschäft an einer 
Wertpapierbörse. Die eingedeckten Schuldverschreibungen wird die Eurex Clearing AG an das 
nicht fristgerecht belieferte Clearing-Mitglied liefern. 

(2) Das nicht fristgerecht belieferte Clearing-Mitglied muss die Massnahmen gemäss Absatz 1 gegen sich 
gelten lassen. 
 
(3) Die Kosten, die durch Massnahmen nach Ziffer 2.1.8.5 Absatz 1 entstanden sind, hat das in Verzug 
befindliche Clearing-Mitglied zu tragen. 
 
(4) Darüber hinaus erhebt die Eurex Clearing AG von dem in Verzug befindlichen Clearing-Mitglied eine 
Vertragsstrafe. Die Vertragsstrafe berechnet sich wie folgt: 
 
Die Eurex Clearing AG hat bis zur erfolgten Belieferung durch das in Verzug befindliche Clearing-Mit-
glied beziehungsweise bis zur Eindeckung durch die Eurex Clearing AG am 5. Börsentag einen Anspruch 
auf eine Vertragsstrafe gegenüber dem in Verzug befindlichen Clearing-Mitglied in Höhe von 40 Ticks pro 
Kon-trakt und pro Kalendertag. Darüber hinaus erhebt sie bis zur Belieferung eine Vertragsstrafe in 
Höhe ei-nes von der Eurex Clearing AG im voraus bekanntzugebenden Prozentsatzes des Gegenwertes 
der zur Lieferung angezeigten Schuldverschreibungen; der Prozentsatz orientiert sich am marktüb-li-
chen Geldmarktzins. 
 
(5) Bei nicht fristgerechter Zahlung am Zahltag gilt Ziffer 1.7.1 Abs. 4 und Ziffer 1.7.2 Abs. 5 
entsprechend. 
 
(6) Die Geltendmachung eines weiteren Schadens sowohl der Eurex Clearing AG als auch des nicht frist-
gerecht belieferten Clearing-Mitgliedes bleibt unberührt. 

2.1.11 Unterabschnitt 
Abwicklung von Future-Kontrakten auf einen fiktiven mittelfristigen Jumbo-Pfandbrief (mittelfristiger 
Jumbo-Pfandbrief-Future) 

2.1.11.1 Allgemeine Verpflichtungen 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.1 gelten entsprechend. 



2.1.11.2 Tägliche Abrechnung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.2 gelten entsprechend. 

2.1.11.3 Sicherheitsleistung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.3 gelten entsprechend. 

2.1.11.4 Erfüllung 
(1) Eine Lieferverpflichtung aus einer Short-Position in einem mittelfristigen Jumbo-Pfandbrief-Future-
Kontrakt kann nur durch von der Eurex Clearing AG bestimmte Jumbo-Pfandbriefe erfüllt werden. Der 
Zeitpunkt der Bestimmung der lieferbaren Jumbo-Pfandbriefe wird von der Eurex Clearing AG 
festgesetzt. 
 
Zur Lieferung können nur Jumbo-Pfandbriefe gewählt werden, die eine Restlaufzeit von dreieinhalb bis 
fünf Jahren haben und mit einem AAA Rating versehen sind (gemäss Ziffer 2.1.11.1 Abs. 2 Satz 3 der 
Bedingungen für den Handel an den Eurex-Börsen). Die Jumbo-Pfandbriefe müssen ein 
Mindestemissions-volumen von 1 Mrd. DM oder bei Neuemissionen ab dem 01.01.1999 von 500 Mio. 
EUR aufweisen und als Straight Bond ausgestaltet sein. Ferner müssen die Emittenten bei Emission von 
Jumbo-Pfandbriefen mindestens drei Institute namentlich als Mar-ket Maker für den Kassamarkt 
(Frankfurter Wertpapierbörse) benennen. 
 
In besonderen Fällen kann die Eurex Clearing AG beim Auflegen neuer Kontrakte den Korb lieferbarer 
Jumbo-Pfandbriefe neu bestimmen. 
 
Clearing-Mitglieder mit offenen Short-Positionen müssen zwei Börsentage vor dem 10. Kalendertag eines 
Quartalsmonats (Anzeigetag) der Eurex Clearing AG nach Handelsschluss bis Ende der Post-Trading-
Periode anzeigen, welche Jumbo-Pfandbriefe sie liefern werden. Bereits erfolgte Lieferanzeigen können 
bis zum Ende der Post-Trading-Periode geändert werden. Erfolgt die Lieferanzeige nicht fristgerecht, 
bestimmt die Eurex Clearing AG die von dem Clearing-Mitglied zu liefernden Jumbo-Pfand-briefe. 
 
Den tatsächlichen Bestand der notifizierten Jumbo-Pfandbriefe haben die Clearing-Mitglieder einen Tag 
vor Liefertag gegenüber dem Clearinghaus schriftlich zu bestätigen. 
 
(2) Die Eurex Clearing AG ordnet den Clearing-Mitgliedern mit offenen Long-Positionen die zur Lieferung 
angezeigten Jumbo-Pfandbriefe nach Ende der Post-Trading-Periode des Anzeigetages mittels eines die 
Neutralität des Zuordnungsvorganges gewährleistenden Auswahlverfahrens zu. Die Clearing-Mitglieder 
werden über die ihnen zugeordneten Jumbo-Pfandbriefe sowie deren Andienungspreise (Ziffer 2.1.11.1 
Abs. 2 Satz 2 der Bedingungen für den Handel an den Eurex-Börsen) am nächsten Börsen-tag 
informiert. 
 
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für das Rechtsverhältnis zwischen General-Clearing-Mitgliedern oder 
Direkt-Clearing-Mitgliedern und den ihnen angeschlossenen Nicht-Clearing-Mitgliedern; Absatz 2 gilt für 
das Rechtsverhältnis zwischen den Clearing-Mitgliedern beziehungsweise den Nicht-Clearing-Mitgliedern 
und ihren Kunden entsprechend. 

2.1.11.5 Verzug bei Lieferung oder Zahlung 
Die Regelungen unter Ziffer 2.1.1.5 gelten entsprechend. 


